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1. Allgemeine Festlegungen zu Prüfungen im Unternehmen 

1. Die Aufgabe zur Erstellung des Prüfkatasters wird in die Zuständigkeit der Leiter der einzelnen Bereiche gegeben. Sie haben in Zusammenarbeit mit der Sicherheitsfachkraft und weiteren Spezialisten im Arbeitsschutz die erforderliche Maßnahmen

· zur Ermittlung aller notwendigen Prüfungen

· der Ermittlung und Festlegung der Prüffristen

· der Erarbeitung von Voraussetzungen für die Prüfer

umzusetzen und geeignete Mitarbeiter für die Durchführung der Prüfungen zu benennen. 

2. Als Koordinator und Federführend für das Gesamtdokument wird Herr Neumann benannt.

3. Alle Prüfer sind durch die Unternehmensleitung schriftlich zu beauftragen. Dabei ist ihre Prüfaufgabe exakt zu bezeichnen. Bei fremd vergebenen Prüfaufgaben ist durch die entsprechende Firma der Nachweis der erforderlichen Qualifikation der prüfenden Personen für ihre Aufgabe zu erbringen und den Unterlagen des Katasters beizulegen.
4. Den Prüfern aus den eigenen Reihen sind die für ihre Aufgabe erforderlichen Voraussetzungen zu schaffen. Sie sind hinsichtlich der Prüfergebnisse frei von dienstlichen Weisungen zu halten.

Durch entsprechende Qualifikationsmöglichkeiten, wie die Teilnahme an fachbezogenen Seminaren oder an Lehrgängen, ist ihnen eine Weiterbildung im ihrem Aufgabenbereich zu ermöglichen.

5. Jeder Mitarbeiter hat täglich vor Tätigkeitsaufnahme die von ihm genutzten Arbeitsmittel durch "In Augenscheinnahme" auf sicheres Arbeiten hin zu überprüfen. Bei Mängeln hat er nach den betrieblichen Regelungen für solch einen Fall zu handeln.
6. Die Prüfanweisung ist bei Veränderungen (wie neue Arbeitsmittel, neue Vorschriften, geänderte Gefahrensituation entsprechend der Gefährdungsbeurteilung) durch Zuarbeit aus den Bereichen aktuell zu halten. Es ist in Abhängigkeit der zu prüfenden Arbeitsmittel mindestens alle 3 / 5 Jahre zu überarbeiten.

7. Für die Dokumentation der Prüfungen sind im Kataster klare Festlegungen zu treffen. 

Die "In Augenscheinnahme" bedarf keiner schriftlichen Dokumentation.

8. Das Prüfkataster ist Bestandteil der Führungsdokumente des Arbeits- und Gesundheitsschutzes

9. Das Prüfkataster ist als Gesamtdokument bis zum _____________ zu erstellen und wird dann als bindendes Dokument in Kraft gesetzt.
	2.1      Prüfkataster / Gruppierung der Arbeitsmittel

	Arbeitsmittel
	Prüfgrund-lage
	Prüffristen
	Prüfer
	Qualifikation
	Prüfumfang
	Prüfart
	Doku- menta-tion
	Bemer-kungen
	Prüfung erfolgt
durch: Name

	Maschine, Gerät, Anlage, Werkzeug
	BGR, BGI, DIN, VDE, BetrSichv 
	 
	a Nutzer 
b Beauftragter      c befähigte Person
d ZÜS
	 
	Prüfung von 
(z. B. Elektrik, Mechanische Sicherheit, Zustand)
	In Augenschein-nahme, Sichtprüfung, Messungen
	 
	 
	Benutzer 

Herr Mayer 

	
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	mech. Handwerkzeug  Messer, Spalter Haken
	BetrSichV,   BGV A1

BGR 229
	arbeitstäglich
	a
	unterwiesene Person
	mechanische Sicherheit
	In Augenschein-nahme
	nein
	 
	Benutzer  

	
	
	mindestens jährlich
	b
	Fachkenntnisse
	
	Sichtprüfung
	ja
	Sammel-nachweis
	Herr Lehmann, Kolonnenführerer

	Elektrische Anlagen und Betriebsmittel 

	BetrSichV,   BGV A2

BGR 229
	in regelmäßigen Abständen 

(alle 6 Monate
FBG)
	c

(Elektrofachkraft)
	Fachkenntnisse, besonders in der Elektrotechnik
	Elektrik, mechanische Sicherheit, Zustand, Sicherheitseinrich-tungen
	Sichtprüfung, Messung, Funktionsprüfung
	ja
	Prüfprotokoll + Prüfplakette
	Herr Klasen

	
	
	nach einer Änderung oder Instandsetzung, vor der Erstinbetriebnahme
	c

(Elektrofachkraft)
	Fachkenntnisse, besonders in der Elektrotechnik
	Elektrik, mechanische Sicherheit, Zustand, Sicherheitseinrich-tungen
	Sichtprüfung, Messung, Funktionsprüfung
	ja
	Prüfprotokoll + Prüfplakette
	Herr Klasen

	
	
	arbeitstäglich
	a
	unterwiesene Person
	mechanische Sicherheit, Zustand, Sicherheitseinrich-tungen
	In Augenscheinnahme
	nein
	 
	Benutzer

	Elektrische Beleuchtungsein-richtungen
	BetrSichV,  BGV A2

BGR 229
	vor Erstinbetriebnahme
nach Änderungen

nach Instandsetzung 

Wiederholungsprüfung mindestens alle 2 Jahre
	c

(Elektrofachkraft)
	Fachkenntnisse, besonders in der Elektrotechnik
	Elektrik, mechanische Sicherheit, Zustand, Sicherheitseinrich-tungen
	Sichtprüfung, Messung, Funktionsprüfung
	ja
	Prüfbuch
	Herr Klasen

	
	
	arbeitstäglich
	a
	unterwiesene Person
	mechanische Sicherheit, Zustand, Sicherheitseinrich-tungen
	In Augenschein-nahme
	nein
	 
	Benutzer

	Schlacht- und Transportbahnen
	BetrSichV,  BGR 229
	in regelmäßigen Abständen, mindestens jährlich
	c
	Fachkenntnisse 
	sicheren Zustand, Funktion der Sicherheitseinrich-tungen
	Sichtprüfung, Funktionsprüfung
	ja
	Prüfbuch oder Maschinen-kartei
	Herr Stahl

	
	
	arbeitstäglich
	a
	unterwiesene Person, ausgebildet
	mechanische Sicherheit, Zustand, Sicherheitseinrich-tungen
	In Augenschein-nahme
	nein
	
	Benutzer

	Gasverbrauchsan-lagen und -Einrichtungen
	BetrSichV

BGR 229
	regelmäßig, mindestens jährlich
	c
	Fachkenntnisse
	sicheren Zustand und Funktion
	Sichtprüfung, Funktionsprüfung
	ja 
	Prüfbuch
	

	
	
	arbeitstäglich
	a
	unterwiesene Person, ausgebildet
	mechanische Sicherheit, Zustand, Sicherheitseinrich-tungen
	In Augenschein-nahme
	nein
	
	Benutzer

	Räucheranlagen
	BetrSichV

BGR 229
	vor der Erstinbetriebnahme
	c
	Fachkenntnisse
	sicheren Zustand und Funktion
	Sichtprüfung, Funktionsprüfung
	ja 
	Prüfbuch
	Herr Maier

	
	
	regelmäßig, mindestens halbjährlich
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	arbeitstäglich
	a
	unterwiesene Person, ausgebildet
	mechanische Sicherheit, Zustand, Sicherheitseinrich-tungen
	In Augenschein-nahme
	nein
	
	Benutzer

	Steuerungen und Schutzeinrichtungen mit erhöhten Anforderungen 

(FI-Schutzschalter)
	BetrSichVBGV A2

BGR 229
	regelmäßig, mindestens jährlich

(FI-alle 6 Monate)
	c
Elektrofachkraft
	Fachkennt-nisse, 
	sichere Funktion, sicheren Zustand
	In Augenscheinnahme, Erprobung 
	ja
	Prüfbuch
	Herr Lehmann
Werkstattleiter

	
	
	täglich, bei erhöhter Gefährdung
	a
	unterwiesene Person
	
	
	
	Nachweis-liste
	Herr Lehmann
Werkstattleiter

	Nahrungsmittel-maschinen
	BetrSichV

BGV D 18
	mindestens jährlich
	c
	Person mit Fachkenntnis-sen
	lt. Prüfbuch
	Sichtprüfung, Funktionsprüfung
	ja
	Prüfbeschei-nigung
	Herr Hansen



	
	
	arbeitstäglich
	a
	unterwiesene Person
	mechanische Sicherheit
	In Augenschein-nahme
	nein
	 
	Benutzer

	Leitern und Tritte
	BtrSichV, BGI 561,   BGV D 36,   
	mindestens jährlich
	c
	unterwiesene Person, ausgebildet
	mechanische Sicherheit ordnungsgemäßer Zustand
	Sichtprüfung
	ja
	Prüfbuch
	Herr Klaus

	
	
	
	a
	unterwiesene Person
	
	In Augenschein-nahme
	nein
	 
	Benutzer


2.3.
Nachweis / Aufstellung über die im Unternehmen tätigen Prüfer

	Prüfer / Name

	Prüfaufgabe / Prüfumfang
	Bemerkungen

	Klaus, Achim

	Elektroprüfungen nach BGV A2 und VDS 
	Befähigte Person 

	Herr Hansen
	Prüfung der Nahrungsmittelmaschinen

Sichtprüfung, Funktionsprüfung
	Befähigte Person

	Herr Klaus


	Prüfung der mechanischen Leitern und Tritte

auf

mechanische Sicherheit und ordnungsgemäßer Zustand
	Befähigte Person 

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


3.
Beauftragungen

                                                                        

Beauftragung als Befähigten Person für die Elektroprüfungen 

(gemäß § 3 der BtrSichV vom 27 September 2002)
Sehr geehrte/r Frau/Herr 
Kleinschmidt Paul
Mit Wirkung vom 01. August 2004 beauftragen wir Sie, zusätzlich zu Ihren bisherigen Aufgaben als 

Befähigte Person für Elektro-Prüfungen 
für das Unternehmen _XYZ___________________ tätig zu werden.

Ihre Aufgaben ergeben sich im wesentlichen aus den Bestimmungen der BGV A2 und den VDS-Richtlinien.

Die Prüfergebnisse sind dem Auftraggeber in einem Prüfbericht zu übergeben. Werden im Zuge der Prüfungen nicht zu tolerierende Sicherheitsmängel oder Unregelmäßigkeiten in der Anlage bzw. den Unterlagen erkannt, die z.B. zu Konsequenzen für die Inbetriebnahme oder den weiteren sicheren Betrieb der Anlage führen, so sind diese umgehend dem Auftraggeber zur Kenntnis zu geben und im Bericht besonders hervorzuheben. Auf Basis Ihrer Fachkenntnisse und Erfahrungen haben Sie in diesem Zusammenhang Vorschläge zur Herstellung/Wiederherstellung der vollen Sicherheit der Anlage zu unterbreiten und in Abstimmung mit dem Auftraggeber gegebenenfalls sofort die erforderlichen Maßnahmen für die Sicherheit der Mitarbeiter einzuleiten.
Die zur ordnungsgemäßen Erfüllung Ihrer Aufgaben erforderlichen Voraussetzungen werden ihnen garantiert. 
Hinsichtlich der Prüfergebnisse und der Art und Weise der Dokumentation unterliegen Sie als Befähigte Person keiner Weisung von Mitarbeitern des Institutes
Ort, den 

______________________________
Betriebsleiter
                                                                        

Beauftragung als Beauftragte Person für die Prüfungen 

(gemäß § 3 der BtrSichV vom 27 September 2002)
Sehr geehrte/r Frau/Herr 
Graf, Sabine

Mit Wirkung vom 01. August 2004 beauftragen wir Sie, zusätzlich zu Ihren bisherigen Aufgaben als 

Beauftragte Person für die Prüfungen gemäß § 3 

für das Institut tätig zu werden.

Ihre Aufgabe umfasst die Sichtprüfung an ortsbeweglichen und ortsfesten Laborgeräten und Einrichtungen (Prüfung der mechanischen Unversehrtheit) sowie die Funktionsprüfung der Sicherheitseinrichtungen an diesen Geräten und Einrichtungen.

Die Prüfergebnisse sind in einem Prüfbuch  zu erfassen. Werden im Zuge der Prüfungen nicht zu tolerierende Sicherheitsmängel oder Unregelmäßigkeiten erkannt, die z.B. zu Konsequenzen für die Inbetriebnahme oder den weiteren sicheren Betrieb führen, so sind diese umgehend dem Vorgesetzten zur Kenntnis zu geben.

Auf Basis Ihrer Fachkenntnisse und Erfahrungen haben Sie in diesem Zusammenhang Vorschläge zur Herstellung/Wiederherstellung der vollen Sicherheit zu unterbreiten und in Abstimmung mit ihrem Vorgesetzten gegebenenfalls sofort die erforderlichen Maßnahmen für die Sicherheit der Mitarbeiter einzuleiten.

Hinsichtlich der Prüfergebnisse und der Art und Weise der Dokumentation unterliegen Sie als Befähigte Person keiner Weisung von Mitarbeitern der B·A·D oder des Kunden.

Ort, den 

________________________
Unternehmensleitung
Unternehmensanschrift / Briefkopf





Datum  : � TIME \@ "dd.MM.yyyy" �03.01.2005�





Unternehmensanschrift / Briefkopf








Datum  : � TIME \@ "dd.MM.yyyy" �03.01.2005�
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